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  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551

Pressemitteilung

In der Kaiserswerther Buchhandlung:

Jürgen Neffe liest aus

seiner Einstein-Biographie
Düsseldorf-Kaiserswerth, 11. Mai 2005. Seine Einstein-Biographie steht seit Wochen in den deutschen Beststeller-Listen; am Montag, 30. Mai, 19.30 Uhr, kommt Autor Jürgen Neffe zu einer Lesung in die Kaiserswerther Buchhandlung, Alte Landstraße 179. Neffe erzählt die Geschichte Albert Einsteins und seiner Epoche – mit vielen neuen Dokumenten und überraschenden Einsichten. Er deckt auf, was hinter dem Mythos Einstein steht, und beschreibt anschaulich, wie der „neue Kopernikus“ (Max Planck) mit seinem Denken den Aufbruch in die Moderne maßgeblich vorangetrieben und geprägt hat. Einstein galt als das Gehirn des Jahrhundert und hat unser Weltbild revolutioniert. 1879 in Ulm geboren, 1921 mit dem Nobelpreis ausgezeichnet, ab 1933 in den USA lehrend und forschend, 1955 in Princeton gestorben. Zwischen diesen Eckdaten vollzieht sich die bewegte und spannende Biographie eines großen Naturwissenschaftlers, der zugleich als unkonventioneller Mensch und politisch denkender Zeitgenosse im Gedächtnis blieb. - Jürgen Neffe, Jahrgang 1956, studierte Physik und Biologie, und arbeite 20 Jahre als Journalist und Autor für Geo und Spiegel. Seine Beiträge wurden mehrfach preis-gekrönt, unter anderem mit dem Egon-Erwin-Kisch-Preis. – Eintritt: fünf Euro, Vorverkauf in der Buchhandlung. 

Hinweis an die Redaktionen: Ein Foto von Jürgen Neffe stellen wir Ihnen auf Wunsch gerne digital zu Verfügung.
Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie 

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

